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in Anſpruch nahm. Es haben ſonach Gehaltszulagen zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß nach Egypten Die Provinz war übrigens nicht nur durch zahl⸗ e 
entſandten franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen reiche Deputationen vertreten, ſondern hatte auch ein um 
Aſtronomen mit dem Erfolge durchaus zufrieden überaus zahlreiches Kontingent zu dem impoſanten 
2600 M. ſind. Der Himmel war der Beobachtung und den Zuſchauerpubllkum geſtellt, welches die Straßen der 


1 Deutſchland. 190 
Berlin, 21. Mai. Die Anwendung des erhalten: a, 
Geſetzes vom 1. Juli v. Is., betreffend die Erhe⸗ 1) bie Oberlandesgerichts-Präſſdenten 
bung der Reichsſtempelabgaben, hat, wie bei der fährlich 


i 1 Formen des 2) die Landgerichts⸗-Präſtdenten jährlich 3450 — Photo graphiſchen Aufnahmen ſehr günſtig; man Hauptſtadt während des Einzuges durchwogte. a 

| er ae ns 3) die Dberlandesgerichts-Räthe - 600 - glaubt neue Anhaltspunkte für die Exiſtenz einer An der Nordfront der Sandkirche war die 
delsvelkehrs zu erwarten war, innerhalb des bethel⸗ 1) die Richter erſter Inſtan 750 - Mondatmoſphüre gewonnen zu haben und man hat Ehrenpforte, an welcher die weitere Begrüßung ſtatt⸗ 

Fügen Publikums zu einer großen Zahl von Zwei-| 5) die Oberſtaatsanwälte 500% cen neuen Kometen, der ſich mit ungeheurer fand, errichtet. In rein gotbiſchem Sti gehalten, 

feln Anlaß gegeben. Nachdem inzwiſchen der Han-] 6) die erſten Staatsanwälte 2250 Schnelligkeit der Sonne näherte, nicht nur beob- gewährte das gejhmadvolle und prächtige Bauwerk 

delsſtand ſich mit den Beſtimmungen des Geſczes 7) die Staatsanwälte . 150 „ achtet, ſondern auch photographitt. Ein aus- mit feinen in Stuck ausgeführten ſch vungvollen 5 

| näher vertraut gemacht hat, und die Entſcheid ungen 8) die Gerichtsſchreiber 0 1 1 450 = führlicher Bericht ſchlldert den Hergang folgender. Bergierungen einen überaus ſchönen Anblick. Die 5 

der Landesregierungen viele Punkte klargeſtellt haben, 9) die Gerichtsſchreibergehülfen - 150 - maßen: ganze via triumphalis zeichnete ſich durch reichen 2 


1 


* { der Zweifel weſentlich beſchränkt wor⸗ In Folge der Verminderung des Beamten ⸗ 
1 17 a 190 er = 15 Ent- perſonals haben eine große Anzahl von Beamten 
ſcheidungen Meinungeverſchtedenhelten zwichen ein⸗ zur Diepoſitton geſtellt oder verſetzt werden 1 
zelnen Bundesregierungen hervorgetreten, deren Be- Hiervon wurden betroffen: 4 Präsidenten und 84 
‚ſeiltigung durch eine Entſcheidung des Bundesraths Räthe des Obertribunals, 9 Präſidenten und 5 
geboten erſcheint. Zu dieſem Zwecke find die be⸗ Räthe der Appellationsgerichte, 66 Direktoren 10 
züglichen Differenzpunkte Seitens der Reichebehörden 183 Richter der Untergerichte, der aan 
einer Erörterung unterzogen, und dazu die als ſach⸗ anwalt des Obertribunals, 5 Abe e, 
gemäß erſcheinenden Entſcheidungen vorgeſchlagen. 1 Generaladvokat und 12 andere der tate 
Es find dabei zugleich auch einige weitere zweifel anwaltſchaft. Zuſammen N 56 0 
haſte Fragen, bezüglich deren gleichfalls eine Ent- giebt ein Ruhegehaltsquantum von 2,281,688 M. 
ſcheidung durch den Bundesrath im Bedücſniß lie⸗ jährlich. Gegenwärtig iſt in Folge von Todesfällen 
gen möchte, berückſichtigt; in dieſer Beziehrng haben die Zahl von 379 auf 330 heruntergegangen, jo 
namentlich die Aueſprüche einer in Berlin im No- daß das zu gewährende Ruhe Gehalt noch 
vember v. Js. abgehaltenen Konferenz von Dele⸗ 1,967,638 Mark beträgt. Die Zahl der auf 


Hgirten mehrerer Handelskammern ein geeignetes Ma- Wartegeld geſetzten Subaltern- und Unterbeam 1 
e 


Dieſer wichtige Morgen (der 17. Mai) wat Flaggen und Blumenſchmuck aus. Beim Betreten X 
der ſchönſte, den wir gehabt haben, kühl und ohne der „Heiligen Erde“, wie das Domviertel hier ge- 
eine Wolke. Ein großer Haufe von Eingeborenen nannt wird, wurden die Equipagen verlaſſen. An 
in malerischen Trachten nahmen die Ufer und den der Ehrenpforte hatte ſich die Geistlichkeit zum 
Hügel zwiſchen dem Felde von Sohag ein. Die Empfange ihres Oberhirten verſammelt. 

Landungeplätze dis Nil waren bedeckt mit Barken, An derſelben Stätte, an welcher vor etwa ſie⸗ 
welche die Gouverneure der Provinzen und andert hen Monaten der Klerus der Breslauer Diözeſe die 
Notable brachten, welche gekommen waren, um die Leiche des verſtorbenen Biſchofs Heinrich Förſter 
Fremden zu ehren. Auf Veranlaſſung Muktar empfangen hatte, um dieſelbe zur letzten Ruheſtätte 
Bey's, welcher hier befehligt, war Militär hier, ſo nach der Kathedrale zu geleiten, an derſelben Stätte 
daß keine Verwirrung entſtand. In einer Linie bewillkommnete Pfarrer und Prälat Spieske im 
von 300 Nards wurden die franzöſiſchen, engliſchen Namen der Geiſllichkeit den neuen Biſchof mit den 
und italieniſchen Beobachter in ungeſlörtem Beſitze Worten: Benedictus, qui venit in nomine 
ihrer Zelte und Obſervatorien gelaſſen. Nihtsvefto- | domini! In längerer Rede begrüßte Pfar er Spieske 
weniger vermochte die Menge ihr Stillſchweigen in Fürſibiſchof Robert den neuen Biſchof, bei deſſen 
nicht zu bewahren, als der Hammel ſich verdunkelte Wahl Papſt und Kaiſer ſich einmüthig die Hände 
und eine blrierne Farbe annahm und die Hügel des 
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. Wenngleich durch die Entſcheidung | beträgt zur Zeit 1047. Die Ausgaben für die u f gereicht und der als die Taube auf die Arche Noah 9 
. n . ae über Wartegelder betragen gegenwärtig 1029,809 Ufers in Purpur gebadet wurden; von Ufer zu mit dem Oelzweige einfehre, zum Zeichen, 075 die 0 
dieſe Zweifelsfragen inſofern nicht Mark für dieſe Beamtenkategorie, die der Richter Ufer erſcholl ein Schrei des Staunens und der Fluthen der Trübſal ſich verlaufen. Alle in dern 
1 0 zen Euch ' t üb t 3,311,497 Mark W 8 großen 1 1 ei 0 95 Biſchof ein 
9 eee e erde, . 34 voll Liebe und demüthigem Gehorſams en- 
½%é yd... Mr ,of” über, ss nm Sädm kr Ci NR nee 
eiuſtimmung in der Anwendung des Geſetzes durch das Schicksal der Tabakmonopolvorlage in der Kom- welche hier wie in Indien ei Vurſtbiſchof Robert dankte mit bewegten Wor⸗ 
die Verwaltungs behörden geſichert werden. Ob und m ſſion. Sie betrachtet das Ergebuiß als ein ſehr ſchrieben wird — ſich ein neue t- ten. Trotz des Jubels und der Freude des Em⸗ 1 
wieweit etwaiger abweichender Entſcheldung der Ge⸗ unbefrledigendes und faßt ihre Mißſtimmung darüber ſtellte. Die Sonnenfinſterniß hatte in der That die pfanges glaube er ſich jedoch der Ueberzeugung nicht 5 
lichte ein Einfluß auf die Handhabung des Geſetzes in folgendem Satz zuſammen: f Texiſtenz eines neuen Kometen enthüllt. Trotz der verſchließen zu können, daß die Zukunft für ihn 0 
durch die Verwaltungsbehoͤrden einzuräumen ſein „Wenn man bei einem ſolchen Wendepunkte kurzen Dauer der Totalität find manche werthvolle nicht immer eine vin triumphalis, ſondern wohl oft 
wird, wird in jedem einzelnen Fall näherer Prüfung auf die Arbeiten, Bemühungen, Agttationen, Kämpfe Reſultate gewonnen, obwohl die Probleme dadurch eine via dolorosa ſein werde. Er bringe nicht die 
orzubebalten und demgemüß Werth darauf zu legen und Berathungen zurückblick, die zu dieſem Reſul⸗ nicht einfacher geworden find, vielmehr neuen Stoff reichen Gaben mit, welche feinen Vorgänger au- 
fein, daß die Entſcheidungen der Gerichte, inſoweſt tate geführt haben, jo werden Diejenigen ſowobl, zur Arbeit geben. | zeichneten, dafür komme er direkt von der Seeljorge, = 
ſie für die Auslegung in Anwendung des Geſetzes welche ſich des Reſultates freuen, wie Diejenigen, Breslau, 20. Mai Ueber den Einzug des er hoffe, daß. der Klerus ihn bei ſeinem ſchweren 4 
von Bedeutung find, zur Kenntniß der Bundesre⸗ welche es beklagen, ſich geſtehen müſſen, daß es in Fürſtbiſchofs Robert Herzog erhält die „Poſt“ fol⸗ Amte unterflügen weide und mit ihm treu bei dern 


gerungen gebracht werden. Es möchte ſich deshalb jedem Falle ſehr theuer erkauft iſt.“ genden Bericht: 8 3 
empfehlen, daß von derartigen rechtskräftigen Ent- Im Weiteren erklärt fie alle Argumente in Unter lebhafteſter Betheiligung der geſammten werde. ö 2 
ſcheidungen, namentlich von denen des Reichsgerichts, dieſer Sache für erſchöpft und erinnert daran, daß Breslauer Bevölkerung, nicht nur der lathollſchen, Hierauf begab ſich der Fürſtbiſchof nach der 
ſeitens der betheiligten Bundesregierung dem Reichs- die Vorzüge dieſes Projektes in einer Zeit von ihr ſondern auch der akatholiſchen, hielt heute Fürſt⸗ Kathedralkirche, woſelbſt Weihbiſchof Gleich am Hoch⸗ 
kanzler zur geeigneten weitern Veranlaſſung Kennt- ins rechte Licht geſtellt worden ſeien, in der ſich biſchof Robert Herzog feinen Einzug in die fürſt⸗ altar den Segen abhielt. Gegen 6 Uhr betrat 
niß gegeben werde. Derſelbe hat daher beim Bun⸗ noch ruhige und ſachliche Erwägung habe geltend bischöfliche Reſivenz. Von einer kleineren Deputation Fürſtbiſchof Robert Herzog die Pforten des biſchöf⸗ 
desrath beantragt, über die in einer Anlage zu dem] machen können, und in der das Monopol noch hervorragender Katholiken von Kohlfurt ab geleitet, lichen Schloſſes. 5 ' 
Antrage erörterten Punkte die da vorgeſchlagene] gute Chancen gehabt habe. Letztere hätten ſich von langte der Fürſtbiſchof um 4 Uhr Nachmittags auf Bei der Deputation, welche ſich zum Empfange 
Entſcheldur g zu treffen, und die Bundesregierungen dem Augenblick an geändett, wo das Tabalmonopol] dem Centralbahnhof an, um bier von einer grö⸗ des Fürſtbiſchos auf dem Bahnhofe eingefunden, 
zu erſuchen, von den für die Auslegung und An- in die Wahlbewegung hinelngezogen wurde, und als ßeren Deputation katholiſcher Bürger begrüßt zu waren die Kirchenvorſtände der Stadt, die Vincenz⸗ 
wendung des Geſetzes vom 1. Juli v. Js., betref. vor Allem die Fortſchrittspartel, aber auch bald alle werden. Der Borfipende des Komitees, Graf Vereine, die Brüderſchaften, die kathollſchen Reſſour⸗ 
fend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben, wich. der Regierung feindlich gegezüberſtehenden Parteien Balleſtrem, empfing den ankommenden Fürſtbiſchof cen und Kaſino's, der Zentrums ⸗Verein, die katho⸗ 
tigen Definitiventſcheivungen der Gerichte und ins⸗ in dieſer Frage eine ihrer beſten und ſchärfſten mit einem herzlichen Hoch und geleitete denſelben in liſchen Meifter- und Geſellen⸗Vereine, die katholiſche 


Löſung der großen Aufgaben der Zeit ausharren 


e 


beſondere des Reichsgerichts dem Reichskanzler zur Waffen erkannten und davon rückſichrslos Gebrauch den feſtlich geſchmückten Saal im weſtlichen Flügel Preſſe, die katholiſch theologiſche Fakultät, das könig⸗ N 
geeigneten weiteren Veranlaſſung Mittheilung zu machten. — Man dürfe ſich nunmehr darüber nicht des Empfangs⸗Gebäudes. In feiner Begrüßungs⸗ lich katholiſche Matthias⸗Gymnaſium, das katho⸗ 
machen. 0 länger täuſchen, daß der Feldzug für das Monopol Anſprache gab hier Graf Balleſtrem feiner Freude liſche Seminar, die kathollſchen Schulen, die katho⸗ 4 
Berlin, 22. Mai. Aus dem mehrfach er⸗ unglücklich geführt worden ſei, daß das ablehnende Ausdruck, daß durch die Gnade des Papſtes und lische Studentenſchaft und deren Korporationen, be⸗ 5 

wähnten Bericht des Juſtüminiſters Dr. Friedberg Votum des Volkewirthſchaftsrathes und die An. Sr. Maſeſtät des Kalſers in die lang verwalſte ſondes auch der kathollſche Adel der Provinz durch 

über den Stand der Juſtizverwaltung und -Pflege nahme des Lingens ſchen Antrages in der Reichs⸗ Diözeſe ein neuer Biihof feinen Einzug halle. hervorragende Mitglieder vertreten. Die Equipagen 1 
im Preußen iſt das „D. T.“ in der Lage, Folgen- tagskommiſſion keine Glückstage für die Beſtrebungen Graf Balleſtrem ſchloß ſeine Anſprache mit dem waren zum größten Theil von Privatbeſitzern geſtellt 5 
des mitzuteilen: AIzur Herbeiführung des Monopols waren. Man Wunſche, daß es dem neugewählten Biſchof ver⸗ worden, auch die evangeliſchen Mitbürger hatten 


f Die veränderte örtliche Organtſation der Ju- düffe fi aber auch darüber nicht täuſchen, daß der gönnt ſein möge, zum Heil und zum Segen ſeiner ſich bei der Stellung der Wagen vielfach bethei⸗ 
ſtabehörden beruht auf dem Prinzip größerer Kol Lingens'ſche Antrag die Sympathie ſehr welter Kreiſe Diözeſe zu wirken ad multos annos. ligt. Jüdiſche Studenten werden morgen auch am 
legialgerichte, ſowohl in erſter als zweiter Inſtanz, babe, und daß er wleder eine unüberwindliche Wahl⸗ Fürſtbiſchof Robert bemerkte in feiner Erwide⸗ Fackelzuge der kathollſchen Studentenſchaft theil- 
während die ältere Gerichtsverfaſſung ſich überall parole werden könnte. Die „Poſt“ warnt davor, rungs⸗Anſprache u. A.: Er hoffe und vertraue, daß nahmen. 


genau an die Organijation der Verwaltungskreis nochmals das Monopol zum Kampfobjekt während Der Magiſtrat hatte auf eine Einladung, ſich 
anſchloß. Die an die Stelle der Kreie gerichte ge- |der Wahlen zu machen und empfiehlt ſtatt deſſen 
tretenen Landgerichte umfaſſen daher größere örtliche den Abbruch des Kampfes. Nicht nur für die frei- 
Bezirke und die Grenzen der Oberlandesgerichte | Fonfervativen, ſondern auch für die anderen konſer⸗ 


decken ſich häufig mit den Regierungsbezirken. Frü⸗ vativen Elemente könnte das Hineinziehen der Mo⸗ 


her hatten wir 1068 Gerichtsſitze, gegenwärtig nopolvorlage in die Wahlbewegung verhäng nißvoll 
1090, bieher 4319 Richter, zur Zeit 3936, mit. werden. Habe es doch ſchon bei den vorigen 
Hin 383 Richter weniger. An Stelle der früheren | Wahlen beſonders für die Freikonſervaiven ſehr nach⸗ 
Appellationsgerichte find 13 Oberlandesgerichte ge- theilig gewirkt. Das Blatt ſchließt feinen, wie es 


nicht ausbleiben. Nach der Vorſtellung der De⸗ 


er das Heraufziehen der Morgenröthe einer beſſeren 
Zeit erleben werde. Möge dieſe Hoffnung nicht 
täuſchen. Treu und redlich wolle er in feinem 
Beruf arbeiten. Der Segen Gottes, Gedeihliches 
zum Heile des Vaterlandes zu wirken, werde dann 


putations⸗Mitglieder ſetzte ſich der aus eiwa 70 
Equipagen beſtehende Wagenzug durch die feſtlich 
geſchmückten, von einer nach Tauſenden zählenden 


an der Einholungsfeierlichkeit zu betheiligen, ableh⸗ 
nend geantwortet, und dieſe Ablehnung dadurch 


motivirt, daß die ſtädtiſchen Behörden Breslaus bis⸗ 


her nur beim Empfang der kaiſerlichen Majeſtäten 


und der königlichen Prinzen Theil genommen. Da⸗ 


gegen war ſeitens der ſtädtiſchen Schulverwaltung 
in entgegenkommender Weiſe für ſämmiliche katho⸗ 
liſche Schulen der Sonnabend als Feſttag freigege- 


gerichteten Menge umlagerten Straßen in Bewegung. Die ben worden. „Die Beflaggung und ſonſtige dekora⸗ 
Glocken ſämmilicher katholiſcher Kirchen riefen dabei tive Aus ſchmückung der Straßen, durch welche der 
dem Fürſtbiſchof mit eherner Zunge ihr Willkommen Fürſtbiſchof feinen Einzug hielt, war eine überaus 


entgegen. Am Rittetplatz hatten die Schulen Auf⸗ eiche, auch die alatholiſchen Bewohner hatten ſich 


1 7 9 * 
olge der Organiſation nicht unerheblich vermin- Artikel aljo : . 

en Danach 115 41 1 9 8 der“ „Die heute lauteſten Stimmführer der Rechten 
Staats anwaltſchaft um 84, die Bureaubeamten um mögen dies ftellich nicht glauben und der Anſicht 
2406, die Kanzleibeamten um 226, die Unter- ſein, daß das Alles nicht fie, ſondern nur die kon⸗ ſtellung genommen, auf dem ferneren Wege zum lebhaft daran betheiligt. b 
beamten um 2070. In der Inſtitutlon der Ge- ſervauve Mittelpartei betrifft, aber fie ſollten ſich er- Dom, an der Sandbrücke reſp. der Sandkirche das Morgen findet in der Kathedrallirche die Kon⸗ 
richtsvollzieher, welche im Bezirk Köln und in der innern, daß der „konſervative Hauch“ am ſtälkſten Lehrer⸗Kollegium der höheren Lehranſſalten und die ſekration und Inthroniſatlon des Fünſtbiſchofs ſtatt. 
Provinz Hannover ſchon früher beſtand, iſt jetzt war, als auch die Mittelparte! — im Herbſte Elementarlebrer, ſoweit dieſelben nicht bel den Die Weihe ober Konſekration wird nach dem „Pon⸗ 
eine neue Kategorie von Beamten entſtanden. Von 1878 am ſtärkſten war und daß ee am 19. Schulen Stellung genommen, ferner die katholiſchen tificale" vollzogen. Zunächſt leiſtet dabei der neu 
den etate mäßigen 1800 Stellen find noch gegen⸗ Mat keine Mittelpartei gab, als der Lingens'ſche Vereine und ſtudentiſchen Korporationen, die Kirchen⸗ zu weihende Bischof den Eid; hierauf folgt die 
I wärtig 50 unbeſetzt. Mit der neuen Organiſation Antrag mit 21 gegen 3 Stimmen angenommen vorſtände und Gemeindevertretungen, die Diözeſan- Prüfung des zu Konſekrirenden, der Beginn der 

trat eine Aufbeſſerung der Gehälter ein, welche wurde. geiſtlichkeit, Deputationen von provinziellen Kor- heiligen Meſſe, die Salbung des neuen Biſchofs, 
. einen jährlichen Mehraufwand von 4,653,865 M. — Wir haben ſchon kurz mitgetheilt, daß die porationen ꝛc, mit den reſp. Fahnen und Inſignien. die Ueberreichung des Hirtenſtabes und des Ringes, 
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! h treten. Die Zahl der Juſtizbeamten hat ſich in scheint, gegen die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


AN 
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FJortſetzung der heiligen Meſſe an zwei Altären und 


Vollendung derſelben an einem Altar. 
Weihe der Inful und der Handſchuhe findet die 
Inthroniſat'on flatt. Der Umzug durch die Kirche 
und der Segen des neuen Biſchofs unter dem Ge 
ſange des Te deum ſchließt die Feier. 

Die Biſchöfe Krementz von Ermland und 
Namcezanowski von Agathopolis, welche bei der In⸗ 
throniſation des Biſchofs Robert Herzog funktioni⸗ 
ren, trafen bereits heute Vormittag ein und wurden 
bier auf dem Bahnhofe von einem Delegirten des 
Domkapitels und einer Deputation der katholiſchen 
Bürgerſchaft empfangen und nach kurzer Begrüßung 
in das biſchöfliche Schloß geleitet. 

Am Nachmittag des 21. Mai findet ein offi⸗ 
zielles vom Herrn Fürſtbiſchof gegebenes Diner in 
den Räumen des fürſtbiſchöflichen Schloſſes ſtatt. 
Für den Abend iſt allgemeiner Fackelzug in Aus⸗ 
ſicht genommen, der ſein Ende im blſchöflichen Pa⸗ 
lais findet, wo ein Sängerchor unter Direktion des 
Domorganiſten Greulich mehrere Piecen zum Vor⸗ 
trage bringen wird. 

Am Montag, den 22. Mai, werden zwei von 
der katholiſchen Studentenſchaft veranſtaltete Feſt⸗ 
kommerſe abgehalten werden. Für denſelben Tag 


iſt auf ihr ſpezielles Geſuch den Journaliſten der 


katholiſchen Preſſe Schleſiens ſeitens des Herrn 
Jürſtbiſchofs eine Audienz bewilligt worden, um Na⸗ 
mens der Centrumsorgane der Provinz ihre Huldi⸗ 
gung darzubringen. 
Ausland 
Vitznau 22. Mai. (B. T.) Auf zwei 
feſtlich dekorirten Dampfern fuhr die Feſtgeſellſchaft 
nach Brunnen. Von allen Ortſchaften ertönten 
Böllerſchüſſe. Von Brunnen ging die Fahrt mit 
der Eiſenbahn nach Arth und mittelſt der Draht⸗ 
bahn nach dem Rigi. Alle Hotels waren beflaggt. 
Die Aus ſicht war wundervoll; das ganze Berner 
Oberland lag in herrlichſter Klarheit vor den Augen 
der Theilnehmer, jede Bergſpitze ſichtbar. Nach dem 
Frühſtück erfolgte die Rückfahrt über Vitznau in 
überaus feſtlicher Stimmung. 
Luzern, 22. Mai. In dem prachtvoll deko⸗ 
rirten großen Speiſeſaal des „Hotel National“ fand 
75 gegen 6 Uhr eine Verſammlung der Ehrengäſte 
1 ſtatt, welche von dem Schweizer Bundesrath und 
8 der Direktion der Gotthardbahn empfangen werden. 
5 Es war eine ſehr zahlreiche Verſammlung, darunter 
deine Fülle von Kapazitäten und charakteriſtiſchen, 
© allerorts bekannten Köpfen. An dieſen Empfang 
ſchleßt ſich um ½7 Uhr ein großes Feſtbankett in 
fünf prachtvoll dekorirten Sälen für ungefähr 1000 
Perſonen. Verſchiedene Mufikkorps ſpielen die ent⸗ 
ſprechenden Nationalhymne , darunter die „Wacht 
am Rhein“. Es werden dabei ſprechen: für die 
Schweiz Bundespräfident Bavier, für das Unter⸗ 
nehmen der Direktor der Gotthardbahn, Zingg, für 
Deutſchland der deutſche Geſandte bei der Eid⸗ 


niſter Paggerini. Auch der Präſident des deut ⸗ 
ſchen Reichstages, v. Levetzow, wird das 9 er⸗ 
greifen. 


Provinzielles. 

Stettin, 23. Mai. Wir machen im Auf 

trage des kaiſerlichen Poſtamts 1 unſere Leſer der 
Unterſtadt darauf aufmerkſam, daß das Poſtamt auf 
der Laſtadie wegen Umbaues des Lokals vom 24. 
d. Mts. Morgens ab für etwa 8 Tage geſchloſſen, 
die regelmäßige Leerung der Briefkaſten dadurch aber 
nicht unterbrochen werden wird. Am Schalter ein⸗ 
zuliefernde Gegenſtände ſind bei dem Poſtamfe an 
der grünen Schanze oder bei demjenigen in der 
Fiſcherſtraße aufzugeben. 

In dem Sonnabend Vormittag ſtattgefun⸗ 
denen Verkaufstermine des kleine Domſtraße Nr. 5 
belegenen Jageteufelſchen Kollegiums (beſtehend aus 
einem dreietagigen maſſiven Wohnhauſe, Stallge⸗ 
bäude und Garten, von 14,28 Meter Straßen- 

länge, 49,14 Meter Tiefe und einem Gejammt- 
flächen⸗Inhalt von 987 Quadratmeter) gaben (bei 
einer Taxe von 75,000 Mark, ½ Anzahlung und 
Reſtkaufſumme auf 10 Jahre unkündbar und 5 
y Et. Verzinſung) Meiſtgebote ab: Hofpianoforte⸗ 
Fabrikant Rene 77,750 Mark, Schloſſermeiſter 
Schwartz 77,700 Mark, und Gärtnereibeſitzer En- 
gelmann 77,650 Mark. 

— Au; in Wolff's Garten konzertirt gegen 
wärtig eine Zigeuner⸗Kapelle und zwar mit jo gro⸗ 
ßem und gerechtem Erfolge, daß wir die Aufmerk- 
jamfeit des Publikums auf die reizvolle und inter⸗ 
eſſante Unterhaltung lenlen wollen. Die Kapelle 
des Radies Viloms bietet jo Künſtleriſches, 
daß ein Beſuch ſich außerordentlich lohnend erweiſt. 
Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pf. 

— Der Schlafſtellendieb, welcher in den letz⸗ 
ten Tagen verſchiedene Dlebſtähle ausgeführt, iſt 
geſtern in der Perſon des Schmiedelehrlings Georg 
Lariſch aus Stargard in Haft genommen. Fer⸗ 
ner wurde ermittelt, daß der Barbiergehülfe Carl 
Sauer aus Greifswald dem L. beim Verkauf der 
geſtohlenen Sachen behülflich geweſen iſt, in dem 
Beſitz des Letzteren befand ſich noch eine Uhr (Nr. 
9740), über deren Erwerb er ſich nicht auswelſen 
konnte. Beide wurden in Haft genommen. 

— Geſtohlen wurden: aus einer Waſchküche 
des Hauſes Pölitzerſtraße Nr. 17 eine braune 
Doublejacke, eine Schürze und eine Ledertaſche mit 
150 M. und aus einer Küche des Hauſes König⸗ 
ſtcaße Nr. 5 ein ſilberner Eßlöffel, gez. W. 8. 
1852 und 1 ſilberner Kinderlöffel. 

5 — Der Poſtdampfer „Elbe“, Kapitän W. 

x Willigerod, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 

welcher am 10. Mai von Bremen abgegangen war, 

iſt am 20. Mat wohlbehalten in Newyork ange- 
kommen. 


Nach der 


genoſſenſchaft, General Roeder, für Italien Mi-| 


gegangen war, am 20. Mai wohlbeb alten in New⸗ 


york angekommen. 
In der Zeit vom 14. bis 20. 
ſind hierſelbſt 22 männliche und 20 weibliche, 
Summa 42 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter 18 Kinder unter 5 und 8 Per⸗ 
ſonen über 50 Jahre. 
Paſewalk, 22. 
20. bis 21. d. M, 
während der letzten Zeit leider ſo oft gehörte Feuer⸗ 


Mai. 


dem Schlaf. 
des Mühlenbeſitzers Herrn H. Stege. 


als plötzlich, nach kaum 3] 
es in der Handels⸗Roggen⸗Mühle brenne. 
befanden, war das Feuer in der 4. Etage ausge ⸗ 
Eile nicht nur über die Roggen-, 


kurzer Zeit beide Gebäude in hellen Flammen flan- 
den. Hier war nicht mehr zu helfen; es galt, alle 
Kräfte anzuſtrengen, um die diefjets der Uecker gr- 
legene Bäcker- und Oel⸗Mühle zu retten. Auch 
dieſe hatte in Folge der großen Gluth und der un- 
günſtigen Windrichtung bereits im öſtlichen Theile 
des Dachſtuhls Feuer gefangen; nur die Getreide ⸗ 
beſchüttung der Böden, ſowie der in der Mitte be⸗ 
findliche Brandgiebel hinderte eine ſchnelle Verbrei⸗ 
tung deſſelben, jo daß es der aus dauernden, ange ⸗ 
ſtrengteſten Thätigkeit der freiwilligen Feuerwehr 
ſchließlich nach einigen Stunden gelang, das Feuer 
zu dämpfen und das arg gefährdete Gebäude mit 
Ausnahme der oberſten Oelmühlen⸗Etage zu retten. 
Vollſländig niedergebrannt find die Handels Roggen- 
und Weizenmühle mit 8 Mahlgängen, 2 Paar 
Porzellanwalzenſtuhlungen und den dazu gehörigen 
Walzen⸗Sicht⸗ und Reinigungs Vorrichtungen. 
Ueber 1000 Zentner Mehl gingen in den Flammen 
auf, ca. 400 Wiſpel Getreide find theils verbrannt, 
theils bis zur Untauglichkeit beſchädigt. Verſichert 
iſt mit Auenahme einiger erſt kürzlich « igeſchaffter 
Maſchinen das Weſentlichſte, und zwar bei der 
Alt⸗Pommerſchen, der Gothaer und der Berliniſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Allerdings wind 
der Schaden durch dieſelben bei Weitem nicht ge⸗ 
deckt, da Herr Stege einen Theil zue Selbſtverſiche⸗ 
rung übernehmen mußte; vor allen Dingen aber 
iſt der Verluſt, den die Betrie beſtörung verurſacht, 
ein ganz bedeutender. Vier von den unverſehrt 
gebliebenen Mahlgängen der Bäckermühle werden 
jedoch ſchon heute wieder in Thätigkeit treten, jo. 
daß immerhin den 8 fernen ge. 


gt werden kann. 


+ Alt- Saruow, 22. Mai. 


Paſtor Sachſe aus Hindenburg, Kreis Naugard, 
von dem Gemeinde⸗Kirchenrath, ſowie der Gemeinde⸗ 
Vertretung elnſtimmig für die hieſige Parochie mit 
Rißnow gewählt. 


Kunſt und Literatur. 

Rom in Wort und Bild. Eine Schilde⸗ 
rung der ewigen Stadt und der Campagna von 
Dr. phil. Rud. Kleinpaul. Mit 368 Illuſtratio⸗ 
nen. 15. und 16. Lieferung à 1 M. Leipzig, 
Schmidt und Günther. 

Nachdem m': dem 12. Hefte die intereſſante 
Schilderung des allchriſtlichen Rom begonnen mit 
den älteſten Kirchen Roms, führt uns jetzt der Ver⸗ 
faſſer in die Katakomben der heiligen Priscilla, wo 
wir die allerälteſte Darſtellung der Mutter Gottes 
ſehen, im Werke befindet ſich eine gute Abbildung dieſes 
altea Freskogemäldes. Darauf gehen wir in die 
ſchöne Baſilica S. Paolo, eine der wichtigſten Kir- 
chen Roms, von dort nach S. Maria in Coemedin 
und beendigen dieſen Spaziergang in der hochintereſ⸗ 
ſanten Baſilica San Clemente. [103] 


Vermiſchtes 

Stettin. Wir wollen nicht unterlaſſen, 
unſere Leſer auf die neueſte Nummer der Leipziger 
„Illuſtrirten Zeitung“ vom 20. Mai 1882 auf⸗ 
merkſam zu machen, die einen längeren Artikel un⸗ 
ter der Ueberſchrift: „Ein erfolgreiches Unternehmen“ 
bringt, in welchem durch Text und Illuſtration der 
franzöſiſchen Weinhandlung: „Aux Caves de France“ 
von Oswald Nier lobend gedacht wurde. Das 
Portrait des Herrn Oswald Nier, welches treffend 
ähnlich if, wird die Sympathte durch die zwar ſehr 
energiſchen, aber doch freundlichen Züge Vieler ge⸗ 
winnen, die bis jetzt noch nicht Gelegenheit hatten, 
denſelben perſönlich zu kennen. 

Die gut ausgeführte Ueberſichtskarte der 322 
Filialen dieſes Hauſes liefert am beſten den Beweis, 
wie ſich eine reelle Sache ſchnell und ſicher trotz 
aller Anfeindungen, denen ja auch die Firma Os⸗ 
wald Nier in letzter Zeit häufig ausgeſetzt geweſen, 
Bahn bricht. Die in dem Artikel beſprochenen 
Prinzipien dieſer Firma bürgen am beſten für die 
Reellität des Unternehmens, dem wir, zum Ge⸗ 
burtsfeſte des Herrn Oswald Nier, auch herzlichſt 
ferneres Gedeihen wünſchen. 

— (Originelle Erfindungen.) Einige jeltfame 
Patente wurden in letzter Zeit bei dem Patent 
Ofſtze in Washington nachgeſucht. Eine Laby ver⸗ 
langte ein Patent auf eine Nadel zum Haarkräu⸗ 
ſeln, die zugleich als Papierſcheere, Kleide träger, 
Bougquethalter, als Shawlnadel und als Merkzeichen 
für Bücher gebraucht werden könnte Ein Anderer 
bat um ein Patert für einen „Pferde Erfitfcher“. 


Ebenſo iſt der Poſtdampfer „Donau“, Dieſer ſollte aus einem hohlen, mit kleinen Löchern wurde. 5 
Kapitän R. Ringk, vom Norvdeutſchen Lloyd in verſehenen Pferdezaum beſtehen, der durch ein bieg- 100 Pfund Schlachtgewicht und 40 Pfund Tara | Berlangen ihren Regierungen 1 8 5 
Bremen, welcher am 7. Mai von Bremen ab- ſames Rohr in Verbindung mit einem Waſſer⸗ pro Stück; Pommern und gute Landſchweine 50 ten deren Antwort. 


Mai 


In der Nacht vom 
bald nach 1 Uhr, ſchreckte der 


ruf die Bürger unſerer Stadt wieder einmal aus 
Es brannte auf dem Etabliſſement 
Noch um 
12 Uhr waren die gebenden Werke der Voiſchrift 
gemäß kontrollirt, der Gang derſelben in Ordnung 
und die Leute auf ihren Poſten befunden worden, 
4 Stunden, durch den 
Wächter des Grundſtücks er Meldung geſchah, daß 
An 
der Stelle, wo die Maſchinen ſich außer Thätigkeit 


brochen und verbreitete fi von da mit raſender 
ſondern gleich⸗ 
falls über die Handels⸗Weizenmühle, ſo daß in 


Bei der Hatt Ber 
en ſtattgefundenen Pfarrwahl wurde der Herr 


reſervoir im Wagen ſteht, fo daß der Kuiſcher das 
Pferd trinken laſſen könne, ohne anzuhalten. Ein 
Dritter wollte ein Gewicht für Kußſchwänze paten⸗ 


in] tirt haben, das Milchkühe verhindern ſollte, während 
des Melkens mit ihrem Appendix um ſich zu ſchla⸗ 


gen Zwei Patente waren „religiöſen“ Charak- 
ters; eines ſollte Stammeln heilen durch häufige 
Wiederholung des Vaterunſer mit lauter Stimme, 
das andere hieß „Der Freund des Schnarchers“ 
und beſtand aus einer Vorrichtung, die an der 
Rücklehne von Kirchenſtühlen angebracht werden, 
und es Solchen, die während einer langweiligen Pre⸗ 
digt einſchlafen, ermöglichen ſollte, das Schnarchen 
zu unterdrücken und ſomit nicht ihre andächtigen 
Nachbarn zu ſtören. 

— (Logiſch.) In einer ſchönen Stadt am 
Rhein fühlte ſich ein Einwohner, der aber zu dem 
alten Stamm der immer mehr verſchwindenden 
„Bürger“ gehörte, durch eine Maßregel der Ge⸗ 
meindebehörde beſchweit und eilte aufs Nathhaus, 
um ſich bei dem Oberbürgermeiſter zu beklagen, zu⸗ 
gleich auf feine Eigenſchaft als „Bürger“ pochend. 
Der Herr Oberbürgermeiſter bemerkte dem Beſchwerde⸗ 
führer jedoch, daß es in der heutigen Gemeinde keine 
„Bürger“, ſondern nur „Einwohner“ gebe. 
„Dann“, replizirte treuherzig der alſo Abgefertigte, 
„gebührt Ihnen auch nicht der Titel Ober bür⸗ 
ger meiſter, fonden Sie find einfach Ober ein⸗ 
wohner meiſter.“ 

— (Eine alte, löbliche Gewohnheit.) In 
Dumnow, in der Grafſchaft Eſſer, beſtebt eine Ge⸗ 
wohnheit, die ſich auf ein Dokument folgenden In⸗ 
halts gründet: Zwei Eheleute, die nach Jahr und 
Tag weder ihre Verbindung bereuet, noch irgend 
einen Zank mit einander gehabt, noch eine Un⸗ 
treue begangen haben, ſollen ſich melden bei dem 
Prior des Kloſters (jetzt dem Amtmann) zu Dum- 
now, und die Wahrheit ihrer Behauptung eidlich, 
auf ſpitzen Kieſelſteinen knieend, erhärten. Dann 
jolle ihnen ein Viertel von einem geſalzenen Schweine 
gereicht und daſſelde im Triumph unter dem Jauch⸗ 
zen des Volkes vor ihnen her durch die Straßen 
getragen werden. Seit 1510 war leider fein 
Fall dieſer Art vorgekommen, aber im April 1777 
fand ſich wirklich ein ſo ſeltenes Paar, welches dle 
Ehre des geſalzenen Schweineviertels verdiente und 
wirklich erhielt. Seitdem hat man nicht weiter da⸗ 
von gehört und es ſteht zu vermuthen, daß, bis 
ein neues Belſpiel ſich ereignet, wieder 267 Jahre 
verſtreichen werden. 

— (Amerikaniſch.) Ein Juwelier in Middle⸗ 
bury in Vermont bat einen ſeltſamen Geſchmack ent- 
wickelt, indem er eine Schlaguhr konſtruirte, welche 
die Seene der Ermordung Garfields darſtellt. Die 
Automaten find aus Holz und eiwa 2 Zoll hoch. 
Die ganze Scene, einſchließlich Gutteaus Hinrich⸗ 
el dauert etwa 3 Minuten. 


Handelsbericht. 
Berli, 22. Mai. (Bericht über Butter und 
Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 

Die Nähe des Pfingſtfeſtes machte ſich bereits 
auf dem Buttermarkt bemerkbar und wirkte animi⸗ 
rend auf das Geſchäft. Für feinſte Marken bat 
ſich die Stimmung wieder befeſtigt, da ſich zu den 
billigeren Preiſen zahlreiche Käufer fanden. Mittel- 
waare blieb vernachläſſigt, da die für vorige Woche 
bereits erwartete reine Grasbutter der nachtheiligen 
Witterung halber nur vereinzelt geliefert werden 
konnte. In geringen Sorten vollzogen ſich leb⸗ 
hafte Umſätze, wobei Preiſe nur wenig unter vor⸗ 
wöchentliche Notirung kamen. 

Bezahlt wurden: Feine und feinſte Holſteiner 
und Mecklenburger 105 —115 M., Mittelbutter 
— M., oſt⸗ und weſtpreußiſche Gutsbutter 105 — 
115 M., oſtfrieſiſche 100 — 104 M., pommerſche 
— Mr., ſchleſiſche 95 M., baieriſche Sennbutter 
— M., galiziſche 86 — 88 M., ungariſche 82 — 84 
M. per 50 Kilo. 


8 = = 


An heutiger Eierbörſe wurde bei beftſtigter 


Stimmung und beſſerem Umſatz mit M. 2,60 per 
Schock verkauft. 


Viehmarkt. 
Berlin, 22. Mai. Amtlicher Marktberich. 

vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhoft. 
Es ſtanden zum Verkauf: 4805 Rinder, 7736 

Schweine, 2250 Kälber, 15,767 Hammel. 

Rinder. Der heutige Auftrieb von Rin⸗ 
dern war der ſtärkſte, der je in Berlin ſtatigefunden 
hat. Veranlaßt war derſelbe zum Theil durch die 
gehobenen Preiſe der Vorwoche, welcht die Händler 
zu ſtärkeren Ankäufen im Lande bewogen hatten, 
zum Theil auch dadurch, daß der Produzent in 
Folge des ſtarken Sinlens der Kartoffelpreiſe es viel ⸗ 
fach vorgezogen hat, dieſe Frucht, anſtatt fie direkt 
zu verwerthen, zur Fütterung zu verwenden, ſo daß 
eine außergewöhnliche Anzahl halb angemäſteter 
Thiere an den Markt kommt. Wenn zwar nun die 
heutigen Anſchaffungen für den Export, trotz der 


verſchärften Maßregeln an der holländiſchen Grenze, 8 


bedeutender ausfielen, als in den letzten Tagen, 
konnte der koloſſale Auſtrieb doch lange nicht ab⸗ 
ſorbirt werden und die Preiſe erfuhren überall, zu⸗ 
meiſt aber in den mittleren Qualitäten, alſo in der 
angeführten halb angemäſteten Waare, einen em- 
pfindlichen Rückſchlag. Es wurden erzielt: für 
1. Qualität 55 — 58 Mark, feinſte Stiere 61 Mark, 
2. Qualität 46—49 Mark, 3. Qualität 36 — 40 
Mark, 4. Qualität 30 — 34 Mark pro 100 Pfund 
Schlachtgewicht. 

Schweine. Auch hier war der Auftrieb 
viel zu ſtark ausgefallen und überragte den der 
Vorwoche um circa 1250 Stück, ſo daß bei ſehr 
flauem Geſchäft die letzte Höhe der Preiſe gleichfalls 


nicht erreicht und der Markt lange nicht geräumt 
Beſte Mecklenburger circa 52 Mark pro wieder hergeſtellt ſei. 


bill bis zu deren Erledigung beantragen. 


bis 51 Mark, Sauger 48 — 49 Mark, SN 5 
bis 52 Mark, Ruſſen 44 —50 Mark pro 100, 
Pfund Schlachtgewicht und 20 Prozent Tara 5 
Stück. Bakonyer 56— 57 Mark bei 40— 45 Pf 
pro Stück Tara. 
Kälber. Der Markt wurde glatt geräu 
und zwar wurde leichtere Waare der ſchweren 5 
deutend vorgezogen und verhälmißmäßig beſſer b 
zahlt: Beſte Qualität 55—60 Pf., geringere 4 
bis 52 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. A 
Hammel. Der Auftrieb war nicht zu Raı 
der Bedarf für den Export recht rege und wur 
daher das Geſchäft zu etwas gehobenen Preiſt 
niemlich ſchnell beendet. Als Ueberſtand dürfte 


ſehr wenig geringſter Waart verbleiben. Beſte Qug 


lität 52— 57 Pf., feine Lämmer 60 Pf. und dar 
über, geringere Dnalitkt 44—50 Pf. pro 1 m 
Schlachtgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 22. Mal. Nach dem ofßzziellen % 
richt über den Stand der Saaten bis Mitte Mn 
ſind die Winterſaaten im Allgemeinen ſchön m 
kräftig entwickelt. Mauche Roggenſaaten ſind d 0 
Froſt geſchädigt. Der Raps hat in größerem Maß 
durch den Froſt gelitten, doch iſt im Allgemein: 
eine gutt Mittelernte nicht ausgeſchloſſen. D 
Gerſlenſaaten haben durch die Trockenheit ziemli 
empfindlich und de Obſtbäume durch Fröſte beiräd 
lich gelitten. Die Maisſaaten find im Allgemeine 


Das Herrenhaus aa 
migte den Paziſikations⸗Kredit debattenlos und nah 
den Zolltarif nach der Regierungsvorlage an un 
Ablehnung der vom Abgeordnetenhauſe votizten Mo 
difikation bezüglich des Getreldezolles. 

Brüſſel, 22. Mal. Bei den heute ſtatigehal 
ten Provinzialraths - Wahlen gewannen die Lib 
ralen 43 Sitzt, darunter etwa 15 von den u. 
kreirten. 

Paris, 22. Mai. Die Deputirtenkammer 
ſchloß trotz des Einſpruches des Are 
den Antrag, die Steuer auf Wein und Bier d 
eine Steuer auf Alkohol zu erſetzen, in Erw 
zu ziehen. 

Rom, 22. Mai. Die Sep ele 0 
nahm auf den Antrag Maſſari's, Nicotera's u. 
eine Tages ordnung an, in welcher ſie ihrer F. 
über die Vollendung des St. Goithard⸗Tun 
als eines großen Werkes der Civiliſation, Aus 
giebt, der wirkſamen Theilnahme des Parlan 
der Regierung und der italieniſchen Nation an 
jem Werke gedeckt und allen denjenigen ihre Erk 
lichleit ausſpricht, welche zu der Vollendung d 
ben beigetragen haben. i 

Rom, 22. Mai. Der preußische Geſo 
beim Vatikan, von Schlözer, hat ſich zu einer 


= terredung mit vem Grafen Sure BR? 3 
begeben. 
London, 22. Mai. Unterhaut, Der un 3 


ſtaatsſekretär Dilke erklärte dem Deputiten Bar 
gegenüber, es ſei der lebhafte Wunſch der Reg 
rung, jede mögliche Aufklärung bezüglich der La 
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in Egypien zu geben, um gegentheiligen Gerüchte 5 


ein Erde zu machen, fie halte es indeſſen nicht fü 
erſprießlich, ihre Erklärungen vom letzten Mont 
zu ergänzen; fie halte an ihren damals ausgeſprt 
chenen günſtigen Anſichten und zuverſichtlichen Hof 


nungen feſt. Der Premier Gladſtone theilte u Fe 


er werde morgen die Priorität für die iriſche Zmangs 
Parnt 
erklärte hierauf, er werde alsdann beantragen, d 
die Bill betreffend die iriſchen Pachtrückſtände eben 
falls die Prior tät erhalte. Gladſtone beantragt. 
die zweite Leſung dieſer Bill ſpäter vorzunehmen 
Booth bekämpft die Bill, da es unzweckmäßig je 
dem Staateſchatze Zahlungen aufzubürden, 
denn, daß dieſelben als Vorſchuß erſolgen. 
Lizard, 22. Mai. Der Dampfer des Nord 
deutſchen Lloyd „Hannover“ hat beute, von dei 
Dawpfer „Perſtan Monarch“ bugſtrt, 
ſtrt. Derſelbe war auf der Rückfahrt von Bra 
lien mit gebrochener Schraube ohne Segel ang 
troffen worden. | 
Kopenhagen, 22. Mal. Ein Erlaß des M 
niſters des Innern macht bekannt, daß auf bejon 
deres Erſuchen eine Ausnahme von dem Berbil 
der Einfuhr von Hornvieh, Schafen und 2. x 
aus Deutſchland gemacht werden kann, jedoch me 
ſoweit es die Einfuhr aus Schleswig und Hort 
betrifft. 
Stockholm, 22. Mai. 
Nachmittag geſchloſſen worden. 
Moskau, 22. Mal. Die „Moskauer zul 
tung“ konſtatirt die verderblichen Folgen der Au 
weiſung der jüdiſchen Bevölkerung aus Moskau I 
ökonomiſcher Hinſicht und theilt mit, 70 hervor 
ragende Moskauer Firmen hätten dem Fin anz 
miniſter ein hierauf bezügliches Schrifiſtück vor 
elegt 


Der Reichstag iſt perl 


Belgrad, 22. Mai. Bei dem geſtrigen Facke 
zuge, welcher dem Könige anläßlich jeiner Mic 
kehr gebracht wurde, dankte der König für den ihn 
bereiteten Empfang und erklärte, indem er den alf 
10. d. Mis. im Theater ſtattgehabten Exzeß b 
rührte: Unſere politiſchen Gegner wollen uns vol 
dem eingeſchlagenen Wege ablenken, wir aber ver 
folgen denſelben mit Feſtigkeit, denn er alle 
nur führt zum Glück und Wohlſtand des Vater 
landes. | 

Konitantinopel, 22. Mai. Der Minifter des 
Auswärtigen, Said, Paſcha, hat im Namen DE 


Sultans von den Botſchaftern Lord Dufferin uns 


Marquis de Noailles die Rück berufung des Gef 
ſchwaders verlangt, da die Ordnung in Egypt 
Die Botſchafter haben * 


TEN 


fuhr er heftig fort, 


„ 
1 


Die Nonmenb rant. 


Roman nach einem engliſchen Stoff 
von 
S. Kutschbach. 


16) 


Ja, jetzt ſah er Alles llar vor ſich: daß er ſie 
bebe, daß er ſo weit von ihr fortblieb, mußte 
Joſephinen auf den Gedanken bringen, er habe 
n Schritt ſchon bereut, den er ihretwegen gethan. 

ge er den Brief durchlas, ſprach jeder Satz 
„ hia von dem reinen, ſanften, ſelbſtloſen Weſen 
zer Schreiberin, welche, jo jung und jo ſchön, mit 
znets Gebet für ihn auf den Lippen den kalten 
göſcheulichen Tod geſucht hatte, damit er glücklich 
werde. 

Südlich! Konnte er dies je fein, mit der Er⸗ 
kunttung an biefes armen Mädchens ſchreckliches 
Schickſal im Herzen? 


Hubert wand fi vor innerem Weh bel dieſem 


gedanken und heiße Thränen fielen auf den Brief 
und die Haarlocke, welche er in ſeiner zitternden 
Hand hielt. 

„O, ſüße Joſephine!“ rief er, indem er auf die 
Sniee ſank und feine Hände und Augen gen Him⸗ 
mel erhob, „wenn es wahr iſt, was man behauptet, 


1 vaß die Seelen der Verklärten um die Lebenden 


heben — wenn Dein engel⸗einer Geiſt mir jetzt 
nahe iſt, jo flehe ich Dich um Berzeihung an für 
edes Unrecht, das ich Dir zugefügt haben kann, 
für jede Handlung, welche Dich zu dieſem unglück⸗ 
lichen Schritt verleitet haben ſollte! Mir warſt Du 
ſheurer geworden, als alle Anderen, und ich bin 
gewiß, an Deiner Seite wäre dies Gefühl zu einer 
Liebe angewachſen, welche der Deinigen gleichkam, 
unglückliches, betrogenes Mädchen! Betrogen!!“ 
rief er, plötzlich aufſpringend und ſtatt Schmerz 
loderte heller Zorn in jenem Innern auf. „Wer 
hat fie betrogen? Wer wagte es, ihr die grau⸗ 
ſamen Worte zuzuflüſtern, welche die Urſache dieſes 
Elendes ſind? Hier kann ich nichts entdecken“, 
„doch in England werde ich 
nicht ruhen noch raſten, bis ich den herzloſen 


Schwätzer entdeckt und den Tod dieſes Engels ge⸗ 
rächt habe!“ 


— 


Berlin, 22. Mat 1882. 
— —¹ꝑDm—ũob . — — 


fer ſein Pferd und eilte jo raſch, als das Thier ihn 


— 


1 Dieer. Sucht gab ibm den Muth wieder, 
welchen ihm Gram und Schmerz genommen hatten. 

Eilig packte er das Wenige, was er zu ſeiner 
Reiſe gebrauchte, ein und nachdem er die ehrbare 
norwegiſche Familie reichlich entſchädigt hatte, beſtieg 


fort, und ſie werden Seine Stimme bören! „Nein,“ ſagte der Pfarrer zögernd, „das 
und jubelnd zu Ihm kommen. Wahrlich, Meere beißt, Harry Phillimore verſprach, wenn möglich, 
und Länder werden Diefenigen zurückgeben, welche im Vorbeiweg bereinzukommen, um uns zu jagen, 
in ihrem Schooße ſchlafen bis zum Tage der Auf- wie ſich Fräulein Vaſalle befindet Das arme 
erſtehung und des Lebens — — Mädchen! Dies furchtbare Exeigniß hat fie doch 
Vie Stimme des Pfarrers zitterte fo ſehr, daß er ſehr angegriffen. Aber wir müßten dann doch ſein 
nicht fortfahren konnte, und ein Schluchzen entſchlüpfte Pferd gehört haben, wenn er es wäre? Horch! 
den Lippen ſeiner Gefährtin. Jane ſpricht mit ihm, — führt fie ihn wohl in's 
„Ich werde es nie ausſprechen können, Leonore, Fiemdenzimmer?“ f 
— gewiß, ich kann es nicht“, ſagte er, die Predigt Doch die Stimme des Mädchens seiftummie, 
von ſich ſchi-bend. „Mir wird die Kraft dazu der Schritt des Mannes ertönte quer über den 
fehlen; ich liebte fie ja, als ob fie unſer einziges] Flur, im nächſten Augenblick öffnete fi dit 
Kind geweſen wäre.“ Thüre — und Hubert Grandiſon ſtand in dem 
„Ich glaube, Mortimer, wir hätten es leichter Zimmer. 
ertragen, wenn — — wenn der Tod nicht auf ubert ſah ſehr bla mi e aus, überha 
ſo ſchreckliche Art erfolgt wäre“, entgegnete ſeine 1 9 ne 10 85 15 Angſt ver Hr 
Frau, indem fie ihr ee an die Augen Zeit und dir ſchnelle Reiſe ihn ſehr ermattet zu 
drückte. „Armes Kind! Ich kann es immer noch paden, aber ein ſchwaches, erzwungenes Lächeln 
nicht faſſen. Ich horche immer noch auf die Töne ſpielie um feine Lippen, als er ſagte: 


Rn 6 . 8 e der e ce „Das Mädchen wollte mich durchaus in's Frem⸗ 
„Mich macht es nur unruhig, wie Hubert Die denzimmer führen, doch ich dachte, mit mir 5 

Nachricht aufgenommen hat?“ bemerkte der Pfarrer Sie hoffentlich nicht jo förmlich ſein wollen. 
nach einer Weile nachdenklich. „ Hudert!“ rief der Pfarrer aus, indem er von 
„Ich hoffe, muthig. Bedenle doch, er kann den ſtinem Stuhl aufſprang und ihm raſch entgegen 
Verluſt kaum jo ſehr empfinden, als wenn ſie ging. „Gott ſegne Dich, mein Junge! Ich freue 
würklich das Weib feiner eigenen Wahl geweſen mich unendlich, Dich hier zu ſehen; wie geht es 
wäre; obwohl ich beſtimmt glaube, wenn er ſie Dir, mein Sohn?“ Mn 
„Gut, — o, ja, recht gut!“ antwortete Hubeit; 


beſſer gekannt hätte, fo hätte er nie eine Andere 
lieben können, und wäre auch ſicherlich nie von hier doch das Besen ſeiner Stimme verrieth, wie ſchwer 
ihm das Sprechen wurde. 


fortgegangen.“ 

„Du haft darin wohl Recht, Leonore. Doch Ibie Hände umſchloſſ 
ET 4 8 = ſen ſich in warmem Gruß, 
Hubert's Charakter iſt ſo edler und gefühlvoller roch als ihre Augen ſich begegneten und ein Jeder 
von ihnen die Gedanken des Anderen darin las, 


Natur, daß er dies Alles gewiß tief empfinden wird. 
war Hubert’s Mühe, ſich zu beherrſchen, umſonſt; 


Außerdem ſchien es mir auch, nach feinen letzten 
Briefen zu urtheilen, als ob er fie immer lieber ſeie Gehalt erbebte und er wandte das Geſicht ab, 
gewänne. Ich denke, daß wir morgen von ihm um die Thränen zu verbergen, welche ihm. üder dle 
Nachricht haben werden; ich erwartete dies eigentlich Wangen liefen 

Mit ſtiller, doch ſo beredter Theilnahme legte 


ſchon heute. 
Sie ſchwiegen Beide eine Weile, dann nahm der 
ihm der Pfarrer den Arm um die Schultern, als 
der junge Mann ſeinen Kopf auf die Bruſt des 


Pfarrer ſeine Predigt wieder vor und wollte einen 
neuen Verſuch damit machen, als das Geräuſch der 
ſich öffnenden Gartenpforte und ein eiliger, feſter guten alten Freundts gleiten ließ, und, nicht länger 
Schritt auf dem barten Kiesweg vor dem Fenſterſim Stande, feinen Schmerz zu bemeiſtern, laut zu 
ihn innebalten ließ. ſchluchzen anfing: 
„Meine arme Joſephine! mein theures, 
Weib!“ a 


tragen konnte, auf dem Wege nach Bergen hin, 
woſelbſt er ſich nach England einſchiffen wollte. 

„Er muß dieſe Perſon ſebr lieb gehabt haben, 
Frau Masjen“, fagte Bertgar, als die Beiden 
Hubert nachblickten, bis er in den Schatten des 
Föhrenwaldes verſchwand. 

„Vielleicht war es ſein Vater oder ſeine Mutter?“ 

„Ich glaube, es war eher ein Liebchen“, meinte 
Bertgar. i 

„Ein Liebchen! Schäme Dich, Mädchen, Dein 
Kopf denkt an nichts Anderes in letzter Zeit, als 
an Liebe. Geh an Deine Arbeit.“ 

Jedenfalls war das einfache Mädchen der a 
heit nüher als ihre Gebieterin 


Joſephinen's trauriges Ende batte düſtere Schat- 
ten über die Umgebung des Flugſandes geworfen, 
obgleich dieſelben natürlich nirgends jo ſchwer la- 
ſteten, als auf den B’wohnern des Pfarrhauſes. 
Die Liebenswürdigkeit und Schönheit ihres Schütz ⸗ 
lings hatten die alten Herzen mit einem feſten 
Band an ſie gefeſſelt, und während ſie ſich um 
„ihren lieben Sohn Hubert“ grämten, war es ihnen 
zugleich, als ob ihnen die eigene Tochter genommen 
worden wäre. 

Es war faſt eine Woche nach dem traurigen 
Ereigniſſe, als der Pfarrer mit ſeiner Frau in 
ſeinem Studirzimmer ſaß. Der Abend war ſchon 
eine Weile hereingebrochen; die Lampe brannte, die 
Vorhänge waren zugezogen, aber ein Schatten, 
der ſich duech nichts verſcheuchen laſſen wollte, hing 
über dem ſonſt wohnlichen Zimmer. Die Beiden 
waren in tiefe Trauer gekleidet und ihre Geſichter 
ſprachen deutlich von dem Schmerz, den ihre Herz. n 
noch immer empfanden. Herr Barlowe las aus 
einem Predigt⸗Manuſkript vor, welches vor ihm auf 
dem Tiſche lag, und feine Frau ſaß ihm gegenüber, 
ſtill und emſig nähend. 

„Und Er wird die Seinigen von den fernſten 


„Erwarteſt Du Jemanden?“ frug ſeine Frau 
Enden der Welt zuſammenrufen“, fuhr der Geiſtliche 


junges 
aufblickend. 


S ——————— Seen 


Eiſ.⸗Prior.⸗Aet. und Oblig. EEE son 22. 


Weizen nahe Term ne feſt, per 1000 Klgr. loko 
EX: 210 220 bez., weißer 11 — 221 bez., ver Mai 
223 bez., per Mai⸗Juni 220 Bf, 
Juni „Juli 218,5 bez., per Juli⸗Auguſt 211 Bf., 210 
Gd., per September⸗Oktober 204 Bf. u. Gd. 

Roggen per 1000 Klgr. loko ml 148 — 152 bey, per 
Mei 151,5 bez, per Mai⸗Juni 147,5 —146,5—147 
hez., per Juni⸗Juli 146—145,5 bez, per Juli⸗Auguſt 
144,5 Bf., 144 Gd., ber Seplember⸗Oktober 144 bez., 
per Oktober November 143 Gd. 

Winterrübſen wenig verändert, per 1000 Klgr. foto 
per Juli⸗Auguſt ſucceſſive Li. ferung. 250 bez., pei 
Auguſt⸗September ſucceſſive Lieferung 252 bez., per 
September Oktober 254 bez. 

Rüböl matter, per 100 Klar. Into ohne Faß b. Kl 
58,5 Bf., per Mai 56,25 bez., ber September⸗Oktober 
55,15 Bf. 

Spirttus ſtill, per 10,000 Liter %, loko ohne Faß 
48,7 bez., per Mai u. per Mai⸗Juni 4,7 Bf. u. Gd., 
per Juni⸗Juli 45,1—45 bez , per Juli⸗Auauſt 46 bez. 
per Auguſt⸗September 46,8 bez., Bf. u. Gd. 

Petroleum per 50 Klgr. loko 7 115 5 bez 


Bibeln ans Sar, N. Tetunente von 


Sgr. an grüne Schanze 7 


219,5 Gd., ver 
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unter Leitung der 
Direktion des Kaiſerhofs in Berlin. 


Eröffnung der Saiſon am 15. Juni er. 
— 5 — werden au im Bea 2 


Geſangvücher, 


1 Bellhagemn und Porst, | 
auf weißem durchaus holzfreien Deilnpapter, guter Druck, in dauer ⸗ 
Haften einfachen Ein räuden, ſowie in oldſchnitt und eleganteſtem Leder: I 
und Sammeteinband, ſehtparz u. farbig, mit und ohne Beſchlüge, hr 
in den verſchiedenſten ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen | 
und bei unentgeltlicher Einprägung von Namen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 


Mauerſteinen frei Waggon Zentralgüter⸗ 
Bahnhof Stettin ſoll in Submiſſton ver⸗ 
geben werden und ſind verſiegelte Offerten 
mit der Aufſchrift „Submiſſion auf 
> Klinke ſteine“ unter eifügung von 
Probeſteinen bis zum 29. d. Mts an uns einzureichen. 
Bedingungen ſind von dem Bureau⸗Vorſteher Kerſten 
gegen 50 . zu beziehen. Die Eröffnung der Offerten 

erfolgt am 30. d. M., Bormittags 11 Uhr, in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Sub mittenten. 

Stetin, den 21. Mai 1882. 

fönigliches Eiſenbahn⸗Setriebsamt 

Berlin⸗Stettin. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Litanja“., Kapt. Ziem ke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm, 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nach. 

J. Kajüte #6 18, II. Kajtite 4 10,50, Deck e 6 
Hin⸗ und Retour⸗, wie Rundreiſe⸗Billeis fer 
Tage gülti ig) zu ermäßigten Preiſen am Bors de 
„Tirauia“ erhältlich. 


Bud. Car is. Sibel. 


1 2 3 2 a 


fühl unterdrückend in dem einen Gedanken, viel ⸗ 


30000, 15000 12000, 3 à 10000, 5 & 5000 ME. 1. 


Ven fraheſer Juze d auf ball Hubert die Biufähren, könnten, wagen br a. die nale 
Ftenndſchuft des Pfarrers genoſſen, welcher ſi ch Erklärung hirrfür. 
ebenſoſehr aus Achtung vor deſſen guten Eigenfhaf- | Eines wurde ihm jedoch klar; feine alten Fienude 
ten, wie aus Liebe zu feinem jungen Schüler hin⸗ ahnten nichts von ſeinen Vermulhungen und ſchoben 
gezogen fühlte und jetzt mit wahrhaft väterlicher den Tod des jungen Mürchens ganz enn en; 
Zärtlichkeit an ihm bing. traurigen Unfall zu, und es fehlte ihm der Mutb, bauſe Zu Beſuch“, 
Hubert ſchämte ih daher auch nicht, daß biefe ihnen dieſen Glauben zu benehmen. Er erinnerte] einigem Erſtaunen 
guten Menſchen Zeugen feiner Bewegung woren. ſich cuch der letzten Bitte Joſephinens, welche inf men des jvagen 1 wee 
ſondern war dankbar dafür, daß er ſich in feinem jeinen Augen geheiligt war, und zweifelte, ob erf ſie denn?“ 
ſchweren Leid einmal ausſprechen konnte. Die ru⸗ irgend Jemand den wahren Thatbeſtand fagen| 
bigen Worte des Troftes, welche Mr. Barlowe zu düffe, ohne daß dies dringend nothwend'g ſei. erröthend. 
ihm ſprach, während er ihn wie ein Kind in feinen Immerhin aber war er feſt entichlofen, Alles auf-| mit Joſephine näher bekannt?“ 
Armen hielt, thaten feinem wunden Herzen in die⸗ zubieten, um die Quelle zu entdecken, aus welcher 


ſem ſchweren Augenblicke doppelt wohl. in junges Weib g 
Als der erſte Sturm vorbei war, begrüßte Hu⸗ 1 7 jene verhängnißvolle eh 


bert auch die gute alte Dame und ſetzte ſich zwi⸗ 
ſchen das Ehepaar mit der Bine, ihm den ganzen Dieſen Gedanken Aachen Halte. Hübeit ben 
Vorfall noch einmal, klar und deutlich zu ee zuletzt ruhig weiter ſprechen laſſen, ohne 
zählen. ihn zu unterbrechen und kaum ordentlich zuhörend, 
Mit geſenktem Buck ab: erußem, welenchellſchen „Is eine Bemerkung deſſelben an A ſcharf 
Antlitz hörte er der Erzählung zu, jedes. andere l lien. 
„In der ganzen Umgegend fühlte man große 
leicht zu entdecken, wie Joſeph ne auf die Idet Theilnahme bei dem Unfall; Jung und Alt, Arm 
gekommen ſein mochte, daß jene Liebe ‚Idan, vorher und Reich, — Alle ſchienen an dem Verluſte per⸗ traurigen Drama ſein ? 
einer Andern angehört habe, ſönlich berheiligt zu ſein. Mrs. Phluimoie im 
Doch auch die Fragen, die er hier ie da ab⸗ Herrenhauſe verſchob ſofort ihren Ball, und nie 
ſichtlich Kinwarf, ‚in der Hoffnung, daß fe darauf habe ich fu tiefen und wahren Schmerz ſich äußern 


Hauptgewinne i. W. von 60000 Mk., 


An ſchten, eine Komteß Beatrice Baſalle.“ nt 


et 
ey eher umwendend: 


Freundſchaft, 


wie Schweſtern, ſtets glücklich, 
ſein konnten.“ 


dieſen Worten. 


wie ahnte, wer Joſephine war?“ 


IV. Lotterie von Baden-Baden. 


Todes:2Ainzeige. 
Statt jeder beſonderen Anzeige 
Heute ſtarb meine einzige inniggeliebte Tochter 
Hedwig N 


im Alter von 7 Jahren 9 101889 
Nemmin, den 22. Mai 1882. 


Stettiner Wollmarkts⸗Anzeige. 


Für den bevorſtehenden, 


da das Lagerhaus geſichert, und am 11. 


J. Cloth. 


Juni eingeliefert werden kann. 


Taetz & Schulze. 


Acpinus. 


Pfingst- - Fahrt 
von Stettin 
; Kopenhagen und bg, 
Poſtdanp er „ Meanlat, Kapt. GZiemke, 
von Stettin Sonnabend, 27. Mai, 575 Uhr Nl, 5 
von Kopenhagen M tod, 31. Mai, 3 Uhr Nm. 
Hin⸗ und Gllen Billets (30 Tage gültig) 1 Ka⸗ 
jüte 30 %, 2. Kajüte 18 %, Deck 9 , am Bord 
der „Titania“ von Vonnerſtag ab. 
ud. Chriat. Eribel. 


Künſtl. Zähne u mmeanı 


Schulzenſtr 45—46 


Grunwald & Noack, 
Tuchhandlung und Herren⸗Koufektion. 


Neue Zuſendungen von eleganten Sommerſtoffen haben wir er⸗ 
halten, die wir ihrer Solidität wegen beſonders empfehlen. Mit Mufler- 
Sendungen ſtehen zu Dienſten 

Zu Knabenanzügen empfehlen ganz beſonders unſere waſchechte 
Drilliche und Engliſchleder. 

Die Schneiderei für Herrengarderobe übernehmen wir unter 
Garantie guter Ausführung und billigſter Berechnung. 
Grunwald & Noack, 
Königſtraßſe 1. 


Zum Ankauf und Verkauf von Staats papieren, 
Eiſenbahn⸗Altien und e Pfandbriefen 
und Induſtrie⸗Aktien unge ich 

Albert Jungklaue, Bankgeſchäft, 

Stettin, Kohlmarkt 8. 


G. A.Kaselow, f 9, 9, 


offerirt: W-Badenloose 1. Kl. a 2 4 
Starg. Loose a 1 %, Strals. Besse 3 5 
50 , Alb.-Loose a 5 #, Schleswig- 
Holsteiner Looſe, 5. KI. a 3 Al, Antheile an 
Preuss. Originalloosen %, 1/16, Ysa Lc. 
Stett. Pferdelott.-Listen verſende ſofort 
nach Entreffen a 15 . 


Ein maſſives zweiſtöckiges Wohnhaus in der beſten 
Lage Schivelbeins, welches ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, un zur Fleiſcherei, nebſt 13 Morgen 
utem Acker und Garten (hinter dem Haufe) bin ich 

illens, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

E. Harder. 
Schivelbein, Bahnhofsſtraße. 


Ausverkauf 


von Betten, Bettfedern u. Daunen 


zu annehmbaren Preis. 
Bentleritr. 8 Max a Beutlerſtr. 16—16 


Uhrmacher Brodaez 
empfiehlt ſich zur durchaus korrekten 
Ausführung aller Reparaturen an 
Uhren zu bis jetzt ſo billig noch 


nicht bekannten Preiſen 
Jetzt Kloſterhof 21, parterre. = Be 


-Düten 


in nenefter, verbeſſerter Patent⸗ 
form, außerordentlich handlich, empflehlt 
je nach Qualität per Ctr. mit 17, 
21, 25 und 28 ME, in ½, 1½, 
2], bis 15/ Pfundbeuteln. 5 
R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 
Proben ſtehen jederzeit gratis und 
franko zu Dienften. 
e 


Wir empfehlen unfer großartiges Lager 


nur in eigenen Werkſtätten gefertigter 


!Oberhemden! 
Chemifeltes, Kragen, Manchetten 


für Herren und Damen. 


Kinderſchürzen und Kleidchen, 
Damenſchürzen, 


weiße und farbige Unterröcke 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


»jehen;- u den; welchen einer a Gäſte zu an ep Ahnte ? O. gewiß nicht, das war ei unmi 


rief Hubert aus, ſich raſch nach des Junge 2e fragte der Pfaner. 
„Beatrice Vaſalle iſt hier 2“ 
„Sa, fe iſt ſchon ſelt einiger” Zeit im Herren- wortete Hubert ausweichend. „ Natürlt 
antwortete der Pfarrer mit ‚meinen, es ſei nicht möglich, ſo — konn 

als er das ſonderbare Beneh⸗ 0 
„Kennſt Du 


alrice ö 
„Ich kannte fie einft ſehr gut“, N Hubert Bezlehungen zu ihm entdeckt haben mußte und } 
„Doch ſagen Sie mir, war ſie denn 


„Gewiß; ich ſah nie zwei junge Mädchen, die 
jo innig aneinander hingen, als die Beiden. Die 
welche ſie gegenſeitig für einander 
hegten, war augenſcheinlich ſehr groß. Sie waren achten. 

wenn ſie beiſammen 


„Glauben Sie wohl, mein lieber Freund“, frug | - 
ler nach einer Weile, „daß Fräulein Vaſalle irgend 


koſtet 1 Loos zur 1. Klaſſe, Original⸗ R 
2 Mark s 9 9 9 fie alle ae multig, Ziehung R 
5 Klaſſen, 10000 Gew., Geſammtwerth 550400 Mk. Debit in Bannaver. ee Robb. 1 g g 8 


am 16. In i beß nnenden Wollmarkt erbitten wr 
uns Anmeldungen von Wollen zum kommüſſoneweiſen Verkauf, wie zur Lagerung, 


Herren- Damen- u. Kinderwäsche jeder Art. U 


zu unſern unvergleichlich billigen Preiſen! 


EG TREE ET 
— — een nennen — 


1 


Hoelcke's Bade-Einrichtung für Familien. | Berlin 38 % 2 
2 0¹ ten In jedem Wohnraum aufzustellen, n Anerkannt praktäschste, mn DS D 8 
billigte und sparsamste Bade-Einrichtung. — ) on — 2. 5 
2 Unſere Einrichtungen haben ſich durch ihre Vorzüge aD 81 . . 
auch am hieſigen Platze in die weiteſten Kreife cin: „m ＋ Ex 
\ 1 und e Auer den fie EN Familien alle fl 7 2 8 
mein empfohlen. Ausf. Proſp. gratis u. franco. mm 288. 
oelcke’s Bade- Apparate- -Fabrik. Berlin, S S5 5 


empfehlt 


R. . 
wen, Pop ar 3. 


Besselstr. 5. Liefer, U. Kals. Marine- a, Milittt-Lazarethe. ——— 


Braunſchweiger Spargel Export 
von Aug. Herm. Schulze, 
Braunfchweig, Fri drieh⸗ re e 6. 


Prima (ausgeſucht ſtarke Stangen) 80 
Mittel (vorzügliche Wagre mit etwas dünnen Stangen) 5 


2 Eifengieherd u. Maſchinenban-Anſtalt 
von 


„Mentzel & Co. in Torgelow, 
Eiſenbahnſtation Jatznick, 


Verſandt gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages. er feſten Abſchlüſſen MR 


ae bringt: Dich auf, dleſen 


„„Nichts Beſonderes; ich bad nu 


auch nicht fein." 
Aber troß 994 5 
wißheit in ſich, d 


ſie und keine Andere die ade pr Todes ſeſ 
Frau ſei. 

Er lehnte ſich gedankenvoll in feinen Stu) 
zurück und ließ feinen alten Freund ohne Untz | 
brechung weiter reden, ohne daß es ihm möß 
lich geweſen wäre, viel auf deſſen e N 


Er war ärgerlich über ſich ſelbſt, daß er ei 9 
ſo ungerechtfertigten Verdacht gegen Beatrice hegt 


Hubert wurde noch ſtiller und trübſinniger bei da er ſich frug, was für ein Intereſſe ſie den 
Hatte er endlich die Löſung ge⸗ dabei gehabt haben könnte. 


funden, nach der er bis jetzt vergeblich geſucht? in ihm wurde immer ſtärker und. wolle ſich nich 
Konnte Beatric. die herzloſe Thäterin in dieſem wieder legen. 


Doch das Mißtraug 


(JFortſetzung folgt.) 


Molling. General. am 7. Juni d. SE 


LANE A — 
Aechter 


Medizinal- Tape 


in Originalflaschen, a M 3, 1,50 u. 75 Pf. 
Sorgenbrecher, herber Tafelwein, 
in / u. ½ Fl. a 3 M. u. M. 1,50. 


\ 
/ 
Kunter-Ausbruch, süsser Dessert- 9 
wein, a 2 M. u. 1 M f N 
aus der Hof-Ungarwein- Grosshandlung (MI 
N 


Rudolf Fuchs, 


zu beziehen aus dem Hanpi-Depet 


3 
f 
N 
* 


7 
Den Medizinal- Toksyer empfehlen ferner: \| 
Carl Gallert, Rossmarkt 11. * 
Th. Pte, Breitestrasse, 
Schütze & Muek, kl. Domstr. 


2 SSS NL NY 
2 Hecde 


Pappefabrikation g 5 
ſtels vorräthig und in größeren, ſowie kleineren Boft 
billig er 22 


„ Hoffmann, 
Königsberg 1. Pr., Knochenſtraße 


a ö Schmiederiferne Grabhitter, 
HGartenzaͤune, Thorwege til. 


5 werden ſauber Gndereriat bei 
Ernst Bargmann, Schloſſermſtr. in Fiddichow, 

Auch können daſelbſt Muſter in 1 en 
eingeſehen werden. 


Für Kranke, nam 12 
Bruſt⸗,Herz⸗„Aſthma⸗ Rheu⸗ 
matismus⸗ und Rücken 
leidende, Wöchne rinnen, 
ſehr korpulente Perſonen 
e., liefere die äußerſt zweck⸗ 

ice mäßigen, neu konſtruirten und 

I | I angenehme, 160 ger 
5 bis zur Sitz bit inler en 
© verftellbaren Sprungfeder⸗Keilkiſſen mit Me 

für 25 %, Verpackung 1 % Der Kranke kann 15 
ſelbſt leicht verſtellen. Bei Beſtellung iſt die innere 
Bettbreite anzugeben. 
L. Pestow, Hoflief., Berlin, Taubenſtraße 17. 


„Grätzer Bier (Spaialität), 
in Fachkiſten 9 0 frauko Schiff oder Bahnho 


109 Flaſchen 10 % 
paul Bachhusen, 


Biergroßhandlung, Breiteſtraße 59. 


Verſchlungene 
Buchſtaben, Jäſchefticken 
0 zum äſcheſticken 
ae 


Das Kurhaus „Kalſerin Eltſabeth“ in 
N Teplitz⸗Schönau empfiehlt ſich allen geehrten 
HBadegäſten durch geſunde Wohnungen, 
freundliche und billige Bedlenung 
ei.en Barbier⸗ und 5 an -Gehülfen ſucht ſogleich 

90 


rschberg, 

Körlin a. d. Perſonte. 
Suche zum 1. Juli ein junges Mädchen, welches in 
Handarbeit und Maſchinennähen geübt iſt, leichte häus 
liche Arbeiten übernimmt und in meiner Abweſenheit 
die Kinder beaufſichtigt. Gehalt vorläufig 200 %. 

Offerten nebſt Zeugniſſen zu ſenden an 

| Frau Brauer-Buehen bei Lobſens, Provinz 
Poſen. | 

Fut Kaufleute, Sekonomen, Förſter, Gärtner 
Brauer, Brenner, Aufſeher, Techniker ed | 
placirt ſchnell 75 Bureon,, Germanta“, Dresden 1 


„el Ae 


werden zum Verkaufe von im deutſchen Reiche 1 
lich erlaubten Staats⸗ und Prämien⸗Looſen 15 % 
monatlichen a ehe gegen gute Proviſion un 1 


1 
H 
* 


fixes Gehalt augeſtellt. 


für 3 n 55 2a eile. 
liefert zu enorm billigen Preiſen Grabkreuze und Be 285 e 8 . 
Gitter, roh und vergoldet, in ſehr kurzer Zeit. '® g d 


Franko Offerten zu richten an die Filiale der Bank 


vereeniging Grün & Co., Frankfurt am an: ‚el 


